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MERKUR CUP-KREISFINALE 2022

Die Ergebnisse des Kreisfinales
Halbfinale:
TSV Eching – VfB Hallbergmoos 1:2
FC Wang – SE Freising 1:3
Spiel um Platz 7:
SVA Palzing – VfR Haag 1:0
Spiel um Platz 5:
TSV Au – FC Neufahrn n. 8 M. 4:3
Spiel um Platz 3:
TSV Eching – FC Wang 3:0
Finale:
VfB Hallbergmoos – SE Freising n. 8 M. 3:4

Platzierungen:
1. SE Freising (fürs Bezirksfinale qualifiziert)
2. VfB Hallbergmoos (fürs Bezirksfinale qualifiziert)
3. TSV Eching
4. FC Wang
5. TSV Au
6. FC Neufahrn
7. SVA Palzing
8. VfR Haag

Gewinner des ESB-Fairnesspreises: VfR Haag

Gruppe A:
FC Wang – TSV Au 6:0
TSV Eching – SVA Palzing 5:0
FC Wang – SVA Palzing 4:0
TSV Au – TSV Eching 1:5
SVA Palzing – TSV Au 0:2
TSV Eching – FC Wang 4:1
1. TSV Eching 3 14:2 12
2. FC Wang 3 11:4 8
3. TSV Au 3 3:11 3
4. SVA Palzing 3 0:11 0

Gruppe B:
SE Freising – VfR Haag 2:0
FC Neufahrn – VfB Hallbergmoos 1:1
SE Freising – VfB Hallbergmoos 5:2
VfR Haag – FC Neufahrn 1:1
VfB Hallbergmoos – VfR Haag 6:0
FC Neufahrn – SE Freising 0:6
1. SE Freising 3 13:2 11
2. VfB Hallbergmoos 3 9:6 5
3. FC Neufahrn 3 2:8 2
4. VfR Haag 3 1:9 1

Der 28. Merkur CUP 2022
ist das weltweit größte E-Jugend-
Turnier. Es wird vom Münchner
Merkur sowie dem BFV veranstal-
tet und von den Premiumspon-
soren ESB Energie Südbayern,
CEWE, Radio Arabella und uhl-
sport gefördert. Zudem unter-
stützen der FC Bayern München,
die SpVgg Unterhaching und der
TSV 1860 das Turnier. Weitere
Förderer: FC Bayern Erlebniswelt,
FC Bayern Frauen, Allianz Arena,
Howe, Busreisen Geldhauser,
AHD Sitzberger und wg.design.
ESB ist auch 2022 Fairplay-Partner
des Merkur CUP.

Willkommen in Wang! Die acht besten Landkreis-Mannschaften durften beim Freisinger Kreisfinale des weltweit größten E-Jugend-Turniers den Mer-
kur CUP schon einmal bewundern. FOTOS: NICO BAUER

Glückliche Sieger: Die SEF-Buben freuten sich über das Be-
zirksfinal-Ticket und Freikarten für ein Bayern-Spiel.

Über den ESB-Fairnesspreis – einen Trikotsatz und 20 Exemplare des Buchs der Werte –
freute sich der VfR Haag. FT-Sportredakteur Michael Leitner gratulierte den Buben.

Sie hatten leichtes Spiel: Die drei Kreisfinal-Schiedsrichter
(v. l.) Alexander Gifthaler von der SG Eichenfeld, David
Vogt vom BC Attaching und Stephan Fox vom SV Marz-
ling machten einen perfekten Job.

Rasantes Spiel: Leart Popaj (M.) vom SE Freising duellierte
sich im Halbfinale mit Wangs David Betzenbichler (r.).

bilanzierte hingegen Ludwig
Kinzler vom FC Neufahrn an-
gesichts von Platz sechs. Den-
noch habe das Turnier Spaß
gemacht – das Ergebnis kön-
ne sich sehen lassen. Die Neu-
fahrner ToremarkiertenMat-
thias Balogh (2), Safwen Atta-
lai und Stavros Michalakis.
„Ein Tor geschossen und

nicht Letzter geworden“, re-
sümierte Gerhard Pillmayer
vom SVA Palzing kurz und
prägnant. Dank des Treffers
von Jonas Bügl gewann seine
Truppe das Duell der Under-
dogs gegen den VfR Haag um
den siebten Platz. Pillmayer
betonte, dass man sehr stolz
auf das Erreichte sein könne.
Diesen Stolz hatte er ge-

meinsammit BenjaminKock-
ott, dem Coach des VfR Haag.
SeineMannschaft hat das Tur-
nier genossen –das knappe0:2
gegen den späteren Champi-
on Freising war für die Buben
wieeinSieg.Überraschendgab
es dann noch etwas Großes zu
feiern für den VfR: Das Team
wurde für den ESB-Fairness-
preis ausgewählt, denmehre-
re Mannschaften hätten be-
kommen können. Auch die
drei Schiedsrichter Stephan
Fox (SVMarzling), David Vogt
(BCAttaching) undAlexander
Gifthaler (SG Eichenfeld) be-
stätigen, dass es ein sehr faires
Turnier war. Die erstklassigen
Gastgeber vom FC Wang und
die Organisatoren Nicoletta
undTorstenHornhatteneben-
falls einen entspannten Tag.
Nur das Wetter mit Dauerre-
gen ab den Halbfinalspielen
hätte ein bisschen besser sein
dürfen.

Summerauer. „Aber es konn-
ten eben nur zwei der drei
besten Mannschaften weiter-
kommen.“ Man habe ein tol-
les Turnier gespielt und nur
eine Niederlage kassiert.
Ein Gewinner im Merkur

CUP 2022 war zweifelsohne
der FC Wang, der ein toller
Gastgeber für das Kreisfinale
warunddessenTeamsportlich
selbst den besten Mannschaf-
ten das Leben schwer mach-
te. Es ist kein Geheimnis, dass
die stärksten Spieler des Clubs
auf dem Zettel größerer Ver-
eine stehen und fußballerisch
wohl bald neue Wege gehen.
„Wir sind sehr stolz auf unse-
re Leistungen“, sagte Trainer
Andi Straube. Er wusste um
die Chance im Halbfinale ge-
gen Freising, aber die Freude
über die TopVier imLandkreis
war größer. Die Turniertore
des FCW schossen David Bet-
zenbichler (5), Vincent Strau-
be (2), Felix Pfaffinger, Tom
Scheitler,Maximilian Enzl so-
wie Maximilian Paukner.
Der fünfte Turnierrang ging

an den TSV Au, der sich mit
4:3 nach Achtmeterschießen
gegen den FCNeufahrn durch-
setzte. Trainer Tobias Schreck
hatte beobachtet, dass seine
Schützlinge anfangs etwas zu
sehr vomUmfeld des Turniers
beeindruckt waren. Am Ende
könnemanmit Platz fünf gut
leben. „Eswar ein tolles Event,
wir können stolz auf unsere
Leistungen sein“, so Schreck.
Die Auer Tore schossen Ben
Radlmeir (2), Basti Schreck (2)
und Bene Schreck.
„Unsere Kids konnten ihre

Leistung nicht ganz abrufen“,

oder den TSV 1860 zu spie-
len“, sagt Trainerin Karama-
tic. Sie verkörpert das Selbst-
vertrauen ihrer Buben: „Nach
demholprigenStart habenwir
im letzten Gruppenspiel, im
Halbfinaleund imEndspiel ge-
zeigt, dass wir verdient wei-
tergekommen sind.“ Die Hall-
berger Treffer erzielten Felix
Preller (4), Moritz Preller (4),
Julian Plöchinger (2), Yannic
Adam und Fabian Theil.
Der TSV Eching gewann das

Spiel um Platz dreimit 3:0 ge-
gen den FC Wang und schied
mit viel Applaus aus. „Natür-
lich waren unsere Jungs ent-
täuscht“, sagte Trainer Thomas

hem Niveau zweimal in Füh-
rung. Den zwischenzeitlichen
Ausgleich schafftendie Zebras
durch ein erzwungenes Ei-
gentor nach einer scharf he-
reingetretenenEcke von Leon-
hard Brandmaier. VfB-Traine-
rin Stefanie Karamatic mein-
te nach dem Halbfinale, dass
sieniedasGefühlgehabthabe,
man würde das Duell verlie-
ren. Auf der anderen Seite sah
der Echinger Trainer Thomas
Summerauer „ein typisches
Unentschieden“ – wobei man
in den Schlussminuten zu viel
liegengelassen habe.
Im zweiten Halbfinale ge-

wannendie SEF-Kickermit 3:1
gegen den FC Wang, hatten
dabei aber mehr Mühe als ge-
dacht. Zwar ging Freising in
Führung, aber nach dem Aus-
gleichstor von Vincent Strau-
be stand’s lange Zeit 1:1. Auch
wenn der SEFmehr Ballbesitz
hatte, begeisterteWang seine
Anhänger und hatte kurz vor
dem 3:1 eine Topchance – das
wäre das 2:2 gewesen.
Im Endspiel führte dann

Hallbergmoos schnell durch
einen Treffer von Julian Plö-
chinger, kassierte aber keine
30 Sekunden später den Aus-
gleich, als ein weiter Abschlag
über den entsetzten Torwart
hinweg ins Tor flog. Letztlich
ging es ins Achtmeterschie-
ßen, das mit 4:3 an den Favo-
riten aus Freising ging. Beim
SEF blickte Trainer Benjamin
Winter im Anschluss gleich
nach vorne und betonte noch
einmal, „dass derMerkur CUP
unsere Champions League ist.
Wir wollen nach Haching!“
Das Finalturnier der besten
acht Mannschaften wird am
16. Juli im Sportpark Unter-
haching ausgetragen –undbis
dahin fehlt noch ein Schritt.
Die Freisinger fahrenzueinem
der Bezirksfinals (2./3. Juli),
um dort eines der Tickets für
Haching zu ergattern. Trainer
Winter hofft nur, dass man
von den drei Großen Bayern,
1860 und Unterhaching nur
maximal einen ins Bezirksfi-
nale gelost bekommt. InWang
war der Coach sehr zufrieden
mit der Leistung – im Halbfi-
nale und Endspiel habe sein
Team in engen Phasen noch
einmal zulegen können.
Für den VfB Hallbergmoos

ist das Erreichen des Bezirks-
finales ein Erlebnis. „Klar wä-
re es cool, gegen die Bayern

Im Herrenfußball sind der
VfB Hallbergmoos und der
SE Freising die beiden Vor-
zeigeclubsdesLandkreises.
Am Sonntag bot sich im
Kinderfußball das gleiche
Bild: Der SEF und der VfB
setzten sich im Kreisfinale
des Merkur CUP durch und
könnten nun im Bezirksfi-
nale auf Bayern, 1860 oder
Unterhaching treffen.

VON NICO BAUER

Wang – In der Vorrunden-
Gruppe A waren die Verhält-
nisse schnell geklärt. Von Be-
ginn an dominierten der TSV
Eching (zwei Siege, 10:1 Tore)
und der superstarke Gastge-
ber FCWang (zwei Siege, 10:0
Tore). Im direkten Duell ging
es nur darum, wer als Grup-
pensieger im Halbfinale um
den Turnierfavoriten SE Frei-
sing herumkommt. Dies ge-
lang den Echinger Buben mit
einem glatten 4:1-Erfolg.
In der anderen Gruppe wa-

ren die Freisingermit drei Sie-
gen die klare Nummer eins.
Dahinter war es eng zwischen
Hallbergmoos, Neufahrn und
Haag. Damit wurde die letzte
Gruppenpartie der VfB-Junio-
ren gegen Haag zu dem End-
spiel, in dem der Sieger wei-
terkommt. Hier zeigten die
Hallberger mit einem nie ge-
fährdeten 6:0 gegen den VfR
Haag, warum sie bei den Vor-
runden-Turnieren zumMitfa-
voriten avancierten.
Pünktlich zum Semifinale

kam der Starkregen, das Halb-
finale Eching gegen Hallberg-
moos erinnerte an die histori-
sche WM-Schlacht von Bern.
Julian Plöchinger und Moritz
Preller brachten die VfB-Buben
in einem offenen Spiel auf ho-

Freudentaumel im Dauerregen

Prima gehechtet! Im Finale wehrte VfB-Keeper Emil Pflug-
beil im Achtmeterschießen diesen Versuch ab – aber am
Ende hatte Freising die Nase vorne.

Organisator Torsten Horn
zeigte sich sehr zufrieden
mit dem Kreisfinalturnier.

Fairplay first: Lisa Schlecht vom Gastgeber FC Wang ver-
las den Ehrenkodex. Vincent Straube (l.) und Maximilian
Paukner (r.) unterstützten sie dabei.


